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DESWOS-Projekt – Ausbildung für Mädchen in Faisalabad
Räumpflicht – sicher unterwegs bei Glätte
Weihnachten nicht zuhause – „Wir sind dann mal weg ...“
Gute Nachbarschaft – das Miteinander im Stadtteil stärken



Landesgartenschau 
2014 naht – eine Stadt 
verändert sich
Bis vor knapp einem Jahr wurde 
zwar geplant und viel darüber ge-
sprochen, aber sichtbar waren die 
Veränderungen noch nicht. Doch 
inzwischen ist es nicht mehr zu 
übersehen: Wir gehen mit Riesen-
schritten auf das Ereignis zu: die 
Landesgartenschau 2014 in Schwäbisch Gmünd.

Der Josefsbach ist schon höher gelegt, der Tunneldurch-
stich ist erfolgt und der Ausbau kommt rasch voran – wir 
fahren schon auf dem neuen Boulevard.

Die Stadt, das gesamte Stadtbild wird sich verändern – sehr 
zum Positiven. Viele alte, leer stehende und herunterge-
kommene Gebäude wurden zwischenzeitlich abgerissen. 
Der Stadteingang West wird wesentlich verschönert, der 
neue Boulevard und die Ledergasse erhalten mit den ent-
stehenden Neubauten nach und nach ein neues „Gesicht“ 
und der Remspark nimmt Gestalt an.

All diese Bauvorhaben sind nicht nur für die Stadt, sondern 
auch für die VGW, als großem Wohnungsanbieter,  von be-
sonderer Bedeutung, denn auch die VGW unterstützt diese 
positive Entwicklung mit zahlreichen Neubauvorhaben, die 
die Stadt attraktiver und wohnlicher machen. Der Wohn- 
und Lebenswert in Schwäbisch Gmünd wird dadurch in den 
kommenden Jahren deutlich gesteigert. 

Wir freuen uns auf die Herausforderungen und das „neue“ 
Schwäbisch Gmünd. 

Freuen Sie sich mit uns.

Ich wünsche allen unseren Kunden frohe und besinnliche 
Feiertage und alles Gute im neuen Jahr.

Ihr

Wolfgang Frei 
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Mit Investitionen von mehr 
als 2 Millionen Euro ist die 
VGW in diesem Jahr in ihren 
Bemühungen, den Wohnungs-
bestand auf aktuellsten Stan-
dard zu bringen, einen weite-
ren großen Schritt vorange-
kommen: Im Stiftsgut sind 
wir den Wünschen der Mieter 
entgegengekommen und ha-
ben mit 100 Balkonen zum 
Wohlfühlklima der Wohnun-
gen beigetragen. In der Wei-
ßensteiner Straße haben 
wir in 3 Gebäuden in ca. 70 
Wohnungen die alten Holz-
fenster durch moderne Kunst-
stoff-Isolierglasfenster mit ei-
nem U-Wert von 1,1 W/m²K 
ersetzen lassen und damit ei-
nen wesentlichen Beitrag zur 
Energieeinsparung und zum 
Schallschutz in den Wohnun-
gen an der Einfallstraße geleis-
tet. Die gleichen Maßnahmen 
erfolgten auch in der Werren-
wiesenstraße 104–106. Dar-
über hinaus wurden über 100 
alte Wohnungseingangstü-
ren mit Glasfüllungen durch 
moderne Sicherheitstüren er-
setzt. Dadurch konnten wir 
nicht nur den Einbruchschutz, 
sondern auch den Schall-
schutz am Wohnungszugang 
erheblich verbessern.

Modernisierung 2011 abgeschlossen –  
2012 bereits in den Startlöchern!

Und auch für 2012 ist 
wieder ein Programm in der 
gleichen Größenordnung vor-
bereitet: Im Stiftsgut in der 
Weststadt sollen auch noch 
die letzten beiden Gebäude 
mit Balkonen ausgestattet 
werden, in der Weißenstei-
ner Straße sollen in einem 
Gebäude die in die Jahre ge-
kommenen Etagenheizun-
gen durch eine moderne Gas-

Brennwertheizung ersetzt 
werden. In der Oberbettrin-
ger Straße sollen Balkone sa-
niert und vergrößert werden 
sowie die Zusatzdämmung 
vervollständigt werden und 
in der Werrenwiesenstraße 
94–102 sowie in Herlikofen 
In der Eck Holzfenster durch 
Kunststofffenster ersetzt wer-
den. Die umfangreichste Maß-
nahme ist auf dem Rehnen-

hof geplant: Nach langer in-
tensiver Planung werden dort 
2 Gebäude durch komplette 
Neubauten mit barrierefreien 
2- bis 4-Zimmerwohnungen 
ersetzt.  Man sieht an diesem 
Kurzüberblick deutlich, dass 
Mieter in allen Stadtteilen in 
den Genuss der umfangrei-
chen Modernisierungsmaß-
nahmen kommen werden. 

Schon zum sechsten Mal 
hat dieses Jahr wieder eine 
Mannschaft der VGW am 
Staffelwettbewerb des Alb-
marathons über 50 km teil-
genommen. Dass VGW-Ge-
schäftsführer Wolfgang Frei, 
wenn es zeitlich machbar war, 
im Training mit Begeisterung 
dabei war, sorgte natürlich 
für eine besondere Motivati-
on der Läufer. Leider mussten 
krankheitsbedingt kurzfristig 
Ersatzläufer einspringen, die 
jedoch mit dafür sorgten, dass 
das Vorjahresergebnis deut-
lich unterboten werden konn-
te. Die Redaktion gratuliert zu 
einem ordentlichen Platz im 
Mittelfeld. 

Albmarathon 2011 Bitte keine Werbung!

Manche Mieter warten 
schon, bis wieder günstige 
Angebote im Briefkasten 
sind. Für die meisten ist je-
doch lästig, ständig neue 
Werbeblätter im Briefkas-
ten zu haben und diese 
entsorgen zu müssen.

Wenn Sie dies vermei-
den wollen, können Sie 
den beiliegenden Aufkle-
ber der VGW verwenden, 
um auf Ihrem Briefkasten 
deutlich zu machen, dass 
Sie keine Werbung wün-
schen.

Eutighofer Straße 75–79
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Keiner von uns weiß, wie 
lange er in der Lage sein wird, 
seine Angelegenheiten selb-
ständig zu besorgen. Nicht nur 
Gebrechlichkeit im Alter und 
damit zusammenhängende Er-
krankungen, auch ein Unfall 
oder Schlaganfall können von 
heute auf morgen Lebensplä-
ne verändern. Selbst wenn wir 
die Gedanken daran so gerne 
verdrängen, sollte jeder früh-
zeitig sicherstellen, dass auch 
in einem solchen Fall seine In-
teressen bestmöglich gewahrt 
werden.

In Baden-Württemberg wa-
ren es im Jahr 2010 107.000 
Menschen, denen ein Betreu-
er oder eine Betreuerin für 
die Bewältigung ihrer rechtli-

chen Angelegenheiten zur Sei-
te stand.

Die rechtliche Betreuung 
von Menschen gewinnt stetig 
an Bedeutung.

Allein durch die demogra-
fische Entwicklung, wird sich 
die Zahl der zu Betreuenden in 
den nächsten Jahren mehr als 
verdoppeln. 

So vielfach wie die Grün-
de für die Notwendigkeit einer 
Betreuung, sind auch die Auf-
gaben, die es zu  bewältigen 
und die Entscheidungen, die 
es zu treffen gilt.

Überwiegend sind es eh-
renamtliche Betreuerinnen 
und Betreuer, die hiermit ei-
nen unersetzlichen Beitrag zu 

unserem Gemeinwesen leis-
ten.

Informationsbroschüren 
liegen in der Geschäftsstelle 
der VGW aus. 

Auch unsere Mitarbeiterin, 
Frau Ulrike Hübner, ist seit 
11 Jahren als ehrenamtliche 
Betreuerin tätig.

Aus diesem Grund und 
zum Dank für ihre geleistete 
Arbeit erhielt sie eine Einla-
dung des Justizministeriums 
zum „Tag der ehrenamtli-
chen Betreuerinnen und 
Betreuer“ ins Haus der Wirt-
schaft in Stuttgart.

Rainer Stickelberger, Jus-
tizminister, und Katrin Altpe-

Rechtliche Betreuung – Vorsorge wichtiger denn je!
VGW-Mitarbeiterin Ulrike Hübner für ehrenamtliches Engagement geehrt

ter, Ministerin für Arbeit und 
Soziales, bedankten sich für 
das ehrenamtliche Engage-
ment. Die VGW gratuliert ih-
rer Mitarbeiterin zu dieser Eh-
rung!

Am 10. Juli 2011 fand 
das diesjährige Oststadtfest 
erstmals auf dem Hof des 
Stadtteilzentums Ost in der 
Buchstr. 145/1 statt. Trotz 
sommerlicher Hitze fanden 
zahlreiche Besucher den Weg 
in das Stadtteilzentrum, des-
sen Räumlichkeiten sich zu 
Feiern anbieten. Gegenüber 
den Vorjahren im Unipark 
waren die Angebote zwar et-
was kompakter, dafür das Fest 
umso gemütlicher. Voraus-
sichtlich wird das Oststadtfest 
auch im kommenden Jahr hier 
stattfinden, nachdem der Ort 
seine Bewährungsprobe be-
standen hat. 

Oststadtfest 
erstmals an 
neuem Ort
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Am 1. Oktober 2011 hat Yakup Arik 
seine Tätigkeit als Nachfolger von Wolf-
gang Barth im Team mit Frau Fiedler auf-
genommen. Er ist Immobilienwirt, 39 
Jahre alt, verheiratet, hat zwei Kinder 
und kommt aus Heidenheim. Seine Aus-
bildung hat er in Heidenheim erfahren, 
zuletzt war er bei der GBG, dem kommu-
nalen Wohnungsunternehmen der Stadt 
Reutlingen, als Kundenbetreuer tätig.

VGW intern

VGW bildet aus
Am 1. Septem-

ber 2011 hat Mar-
cel König seine 
Ausbildung zum 
Immobilienkauf-
mann begonnen. 
Er ist 16 Jahre alt, 
hat die mittlere 
Reife und kommt 
aus Heubach.

Neuer Mitarbeiter für die Hausverwaltung 

Lauchgasse, Waldstetten
Waldstetten ist einer der beliebtesten Wohnorte im Raum Schwäbisch Gmünd. Die landschaftlich  
reizvolle Lage, eine gute Infrastruktur, sowie das hervorragende soziale Umfeld machen den Ort  
besonders attraktiv.

Bei den zwei-
geschossigen 
Doppelhaus-

hälften, mit gro-
ßem Garten auf 

der Südseite, 
mit 127 m² bis 
135 m² Wohn-
fläche, gibt es 

zwei Grund-
risstypen.

Die Häuser ha-
ben im Erdge-

schoss einen 
großzügigen 

Wohnbereich 
und im Ober-
geschoss 3-4 

Schlafzimmer.
Im Hangge-

schoss steht ein 
zusätzliches Ar-
beits- bzw. Gäs-

tezimmer zur 
Verfügung.

Jedem Haus 
sind eine Ga-
rage und ein 

Stellplatz zuge-
ordnet.

Ein Aufzug 
verbindet die 
Wohnungen 
vom Keller bis 
zum Dach
geschoss 
schwellenfrei.
Die noch frei-
en 4-Zimmer-
Wohnungen 
mit 96 m² 
Wohnfläche 
sind kurzfristig 
beziehbar.

Typ 1a+b

Typ 2

Wir wünschen beiden viel Freude und Erfolg in ihren Berufsfeldern.   

n Die Wohnungen und Doppelhaushälften  
in der Lauchgasse sind attraktiv für Bewohner  
aller Altersgruppen. 

n Die Wärmeversorgung des gesamten Bau
vorhabens erfolgt über ein Nahwärmenetz,  
einer umweltfreundlichen und kostengünstigen 
Holzhackschnitzelanlage.
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Wir beraten Sie gerne. Weitere Angebote und Informationen  
unter Telefonnummer 07171-3508-23/-24



Am 23. August konnte Herr Josef Denes aus der Werren
wiesenstraße 32 seinen 85. Geburtstag feiern. 

Knapp einen Monat später, am 17. September 2011, wurde  
Frau Susanne  Juppe aus der Oderstraße 99   85 Jahre alt.

Jubilare

Viele unserer Mieter lüf-
ten nach wie vor völlig falsch. 
So wird z. B. oft stundenlang 
über gekippte Fenster zum 
einen viel teure Heizenergie 
verschwendet, zum anderen 
werden durch dieses Fehlver-
halten zusätzlich die Fassaden 
im Bereich der Fensterstürze 
durch Algenbildung erheblich 
verunstaltet, was das beilie-
gende Foto dokumentiert.

Schon im Interesse Ihres 
eigenen Geldbeutels sollten 
Sie deshalb nur 3 –4 Mal täg-
lich kurz, über komplett geöff-
nete Fenster lüften. Dadurch 
können Sie bei einer 3-Zim-
mer-Wohnung gegenüber der 
Dauerlüftung über gekippte 
Fenster bis zu 200,00 €/Jahr 
an Heizkosten einsparen!

Als Nebeneffekt tritt bei 
gekippten Fenstern ein Algen-
befall im Bereich der Fenster-
stürze auf, weil sich hier die 
Feuchtigkeit aus der Raumluft 
an den kalten Außenflächen 
über den Fenstern nieder-
schlägt und hierdurch einen 
idealen Nährboden für Algen 
bildet. Dadurch wird die Fas-
sade Ihres Wohngebäudes er-
heblich verschandelt.

Wir dürfen also in Ihrem 
Interesse dringend darum bit-
ten, in der kalten und feuch-
ten Jahreszeit ordnungsge-
mäß – wie oben beschrieben 
– zu lüften .... das kommt Ih-
rem Geldbeutel und der Um-
welt zugute!

Falsches Lüftungs- 
verhalten geht an  
Ihren Geldbeutel 
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